
Weiterschreib-Geschichten 

Mit jedem neuen Schüler wächst die Schulgemeinschaft und mit jedem neuen Satz 

wurde die Geschichte länger. 

Am „Tag der offenen Tür für die Neuen 5. 

Klässler“ (6.3.2019) wurde damaligen 

Viertklässlern und ihren Eltern die 

Möglichkeit gegeben, sich die Wilhelm-

Raabe-Schule anzuschauen. An diesem 

Tag ist es das Ziel der Schule, neue Schüler 

anzuwerben und alle möglichen Angebote 

wie die große Vielfalt an AGs oder den 

OGTS-Bereich vorzustellen. Wir waren auch mit dabei und boten verschiedene 

Aktionen an. Unteranderem stellten wir alte Ausgaben vor oder präsentierten einen 

möglichen Arbeitsplatz eines Journalisten im kompletten Chaos. 

Auch konnte man bei den 

Weiterschreib-Geschichten 

mitwirken. Wir haben nur je einen 

Satz für drei Geschichten 

vorgegeben. Es lagen genügend 

Stifte bereit, damit an jeder 

Geschichte gleichzeitig gearbeitet 

werden konnte. 

Vielen Dank an alle Kinder, Eltern, 

Lehrer, sowie alle Weiterschreiber, 

die an diesen Texten mitgearbeitet 

haben. Durch die vielen Autoren 

sind die Weiterschreib-Geschichten vielfältig und lustig geworden - aber lest selbst! 

Viel Spaß beim Erkunden dieser Ausgabe wünscht euch die Redaktion! 
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Die Auto-Einhorn-Geschichte 

Ein Auto fuhr um die Ecke und plötzlich knallte es. Das Auto fuhr gegen einen Baum 

und verschwand und der Baum sagte: „Hä?“ Ein zweites Auto fuhr gegen den Baum 

und löste sich auf. Ein drittes Auto fuhr gegen den Baum und löste sich auf. Lilaner 

Rauch stieg auf. Was daraus wohl werden würde? – ein Einhorn kam um die Ecke 

und fraß einem Mann die Haare vom Kopf. Doch auf einmal wuchsen sie nach. Dann 

fraß es ihm sie wieder vom Kopf und dann wuchsen sie ihm noch länger als sonst 

nach. Plötzlich wurden die Haare grün. Und der Rest des Körpers lila-gelb gestreift. 

Erschrocken plumpste der Mann auf den Po. Er setzte sich auf eine Biene. Er schrie: 

„Aua!“ die anderen drehten sich um, 

das Einhorn fraß vor Schreck dem 

ersten Mann die Haare vom Kopf.  

Der Ninja und Fritzchen 

Fritzchen ging in den Wald und es 

wurde dunkel und ein Bär kam 

zwischen den Bäumen hervor. Beide 

guckten sich in die Augen und fletschten ihre gelben Zähne. Plötzlich hörten sie 

einen schrillen Schrei: ein Ninja kam um die Ecke und machte einen wilden Sprung. 

„Nun mal langsam!“, sagte Fritzchen. Der Ninja landete auf Fritzchens Kopf und 

haute ihm eine drauf. „AUA“ Das tat weh und er haute zurück und dann sagte der 

Ninja: „Autsch!“ Ein anderer Ninja sprang dazu. Und dann haute der andere auch 

drauf. Dann kam eine Katze und miaute. Plötzlich fing es an in Regenbogenfarben an 

zu regnen. Die beiden Ninjas schrien auf und rannten weg. Die Katze sprang auf den 

Bären und beide rannten in ihre Höhlen-WG. In der WG fluchten alle und stritten 

sich! Fritzchen ging wieder nach Hause. 
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Kürzlich gab es im Lehrerzimmer unserer Schule einen großen Aufschrei... Wo waren 

die Klausuren? Plötzlich flogen die aus dem Fenster. Und... Ich konnte es kaum 

glauben - sie flogen in einer Formation in Form eines Elefanten hoch hinaus in den 

Himmel. Eines Elefanten mit sehr, sehr großen Ohren. Dieser Elefant flog dann hoch 

über die Schule und explodierte. Und die Klausuren landeten direkt im Schornstein. 
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Heute erzählen wir euch, wie der Hausmeister auf den Schulleiter fiel. Es krachte 

und die Hose des Schulleiters platzte. Er schimpfte und ging in sein Büro. Er 

wechselte seine Hose. Und ging zu IKEA und würde vermöbelt. Das fand er sehr 

unangemessen und forderte, den Chef zu sprechen. "Ich hab ein neues Bett mit 

Majo." Die Angestellte freute sich über die Aussage und wollte in diesem Bett 

schlafen. Sie tat es. 

Es war einmal in einem Dunkeln Kämmerchen im höchsten Geschoss unseres alten 

Schulgebäudes... 

Die Uhr der Johanniskirche schlug 12 Mal - Mitternacht! Dumpf hörte man die 

Schläge bis ins Kämmerchen. Der Geist von Wilhelm Raabe erwachte und begann 

seine allnächtliche Spuktour durch die Schule. Als erstes ging er zu seinem besten 

Freund, dem grauen Raabe Baldwin. Dieser war dabei, Kekse von Nachbarn zu 

stehlen. Baldwin bewarf den Geist mit Keksen. 

  


